Weltmeisterschaft Moto-Cross Seitenwagen

Werner Wittmann/Premysl Novotny fahren bei WM aufs Treppchen
(ross) Am Pfingstmontag fand in Brou (Frankreich) der sechste von insgesamt 14 WM-Läufen in der Moto-Cross Seitenwagenklasse statt. Dabei konnten die beiden Warchinger Gespanne Werner Wittmann/Premysl Novotny und Frank Hofmann/Mario Wohlfarth wieder einmal ihre momentane Top-Form unter Beweis stellen. Wittmann/Novotny konnten in der Tageswertung den dritten Gesamtrang herausfahren, Hofmann/Wohlfarth erreichten im zweiten Lauf den zehnten Rang nachdem sie in Lauf nach einem Überschlag  das Rennen aufgeben mussten.
Schon beim Zeittraining am Pfingstsonntag kamen die Warchinger Teams mit der nassen und sehr engen Strecke bestens. Mit den Plätzen fünf (Wittmann/Novotny) und sieben (Hofmann/Wohlfarth) qualifizierten sich beide Warchinger Gespanne für die erste Startreihe. Dies konnten Werner Wittmann/Premysl Novotny auch gleich beim Start zum ersten Lauf nutzen und sie bogen als Vierte hinter Happich/Wijs, Willemsen/ Stupelis und Beaumont/v.d. Wiel in die erste Kurve ein. In der ersten Runde konnten sie sich dann auch gleich noch an Benoit Beaumont/Henry v.d. Wiel vorbeischieben. Durch die sich ständig ändernden Streckenbedingungen (kaum trocknete die Piste etwas ab, begann es wieder zu regnen) war es dann nicht mehr möglich eine Aufholjagd nach vorne zu starten, zumal noch etliche Überrundungen im Laufe des Rennens zu meistern waren und es auf der sehr engen Strecke kaum Möglichkeiten zum Überholen gab. An der Spitze überholten Daniel Willemsen/ Caspars Stupelis die Deutschen Marco Happich/Gerwin Wijs. Sie gaben die Führung nicht mehr aus der Hand und beendeten den ersten Lauf als Sieger. Zweite wurden Marco Happich/Gerwin Wijs vor Werner Wittmann/Premysl Novotny. Frank Hofmann/Mario Wohlfarth wurden in der ersten Kurve auf Position neun liegend in einen Crash mit mehreren Gespannen verwickelt. Sie fuhren mit nahezu voller Geschwindigkeit auf die vor ihnen kollidierten Gespanne auf, überschlugen sich und mussten danach den ersten Lauf mit Prellungen und Kopfweh quittieren.
Nachdem in der Rennpause die Startgerade präpariert wurde und mit tiefem Schlamm bedeckt war konnten sich Werner Wittmann/Premysl Novotny beim Start zum zweiten Lauf dann auf Grund ihres schwächeren 500ccm-Motors nur als Elfte einreihen (die Durchzugskraft des kleiner dimensionierten Motors war nicht ausreichend um der Spitze beim Start zu folgen). Durch schnelles Attackieren zu Rennbeginn konnten sie sich aber innerhalb von zwei Runden auf den achten Rang nach vorne schieben und durch weitere spektakuläre Überholmanöver, zeitweise waren sie mit anderen Gespannen gleichzeitig auf der sehr engen Strecke über einen Sprung gefahren, konnte bis ins Ziel der vierte Platz herausgefahren werden. Sieger wurden wiederum Daniel Willemsen/Caspars Stupelis vor den Engländern Stuart Brown/Luke Peters und den Esten Are Kaurit/Jürgen Jakk. In der Tagesendabrechnung belegten die amtierenden Weltmeister Daniel Willemsen/Caspars Stupelis mit ihren beiden Laufsiegen den ersten Rang vor Stuart Brown/Luke Peters und den MVW´lern Werner Wittmann/Premysl Novotny. In der WM-Wertung konnten sich Werner Wittmann/Premysl Novotny somit vom zwölften auf den zehnten Rang verbessern. Sie haben nur sieben Punkte Rückstand auf die vor ihnen liegenden Belgier Hendrickx/Smeuninx.
Frank Hofmann/Mario Wohlfarth traten nach längerem Überlegen doch noch zum zweiten Lauf an und konnten nach ihrem spektakulären Überschlag im ersten Lauf noch den respektablen zehnten Platz herausfahren und weitere elf WM-Zähler verbuchen.
Kommendes Wochenende findet der Grand Prix von Deutschland in Pflückuff statt. Dort wollen die Warchinger Gespanne an die gezeigten Leistungen in Frankreich anknüpfen und vor heimischem Publikum um die Podiumsplätze mitfahren.
Der WM-Stand nach 6 von 14 Läufen:

1. Willemsen/Stupelis

261 Punkte

2. Brown/Peters

178 P.

3. Kaurit/Jakk


175 P.

4. Sergis/Verbrugge

167 P.

5. Scherbinin/Sosnovskikh
153 P.

10. Wittmann/Novotny
123 P.

16. Hofmann/Wohlfarth
  67 P.
